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JOINT STUDY AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per Email am International Office der TU Wien 
beim jeweils zuständigen Koordinator (Email: krausler@ai.tuwien.ac.at, diana.tsenova@tuwien.ac.at, julia.kohl@tuwien.ac.at, 
simone.haselbauer@tuwien.ac.at ) einzureichen.  

GRUNDINFORMATIONEN 

1. Name der/des Studierenden:

Geschlecht:  weiblich männlich 

Studienrichtung: 

Matrikelnummer: 

2. Gastinstitution

Gastland 

3. Zeitraum Ihres
Auslandsaufenthaltes  von   14.08.23  bis 15.12.23 

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren
die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich): 

International Office der TU Wien 3 
Lehrende/r an der TU Wien 2 
Studienpläne 3 
Studierende / Freunde  5 
Gastinstitution 4 
Homepage der Gastinstitution 4 
Sonstige: Reddit als Informationsquelle für Kurse 4 

5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?

(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet) Vor dem Aufenthalt 
im Ausland 

Nach dem Aufenthalt 
im Ausland 

1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 

Leseverständnis           

Hörverständnis           

Sprechvermögen           

Schreibvermögen          

6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:
Betreuungssprache Deutsch:  Ja  Nein 

1.)  Englisch 100 % 2.)  % 

3.)  % 4.)  % 
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Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die 
Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben 

7. Gastland Amerikaner sind sehr nett. Man kann jeden alles fragen und es wird immer sehr 
freundlich geholfen. Es empfiehlt sich sehr, sich viele Orte anzusehen. Ich habe 
einige Reisen mit den Traveling Illini (das ist eine RSO, die man am Quad Day 
kennen lernen kann) unternommen, was die Organisation auf ein Minimum 
reduziert hat. Chicago ist natürlich sehr nahe und daher eine gute Wahl, um eine 
beeindruckende Stadt kennen zu lernen. Grundsätzlich ist Amerika teurer als 
Europa, jedoch gibt es am Campus viele Möglichkeiten, relativ billig 
durchzukommen (z.B. gratis Kaffee im Etc. Coffeehouse). Im Supermarkt findet 
man allerdings viele Lebensmittel nicht zu einem vernünftigen Preis, außer man 
geht zu Aldi oder Schnucks, die aber beide relativ weit weg sind. 

 
8. Gastinstitution  

Das Betreuungsverhältnis an der UIUC ist sehr angenehm für Studierende. Die 
Professoren und Tas sind meiner Erfahrung nach alle sehr freundlich. Man 
bekommt eine Entschuldigung, wenn ein/e Professor/in nicht innerhalb von 24h 
zurückschreibt und hat auch das Gefühl, in der Vorlesung oder auch bei den 
Office Hours alles fragen zu können, ohne dass man einen schlechten Eindruck 
hinterlässt. 
Die Freizeitangebote sind äußerst vielfältig. Man hat zwei Fitnesscenter (ARC und 
CRCE), die International Education veranstaltet viele Infoabende mit teils gratis 
Essen, es gibt Sommerkino und im Winter Filmabende in der „Union“, etc. 

 

9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 

(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen     

Studierende an der Gastinstitution     

ausländische Studierende an der Gastinstitution     

 

10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der TU Wien / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert? 

Frau Traude KRAUSLER seitens der TU  
Frau Jana Gadbury seitens der UIUC 

 

11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein? 
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch): 

vom International Office der TU Wien 3 
von Lehrkräften an der TU Wien 1 
von der Gastinstitution 4 
von Studierenden an der Gastinstitution 4 
von anderen:         

 



 3 

12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 

Der Anmeldeprozess dauert sehr lange. Nach der Bewerbung an der TU und der Zusage muss 
man auf die Freigabe der UIUC warten (was noch einige Zeit dauert). Das ist (was man so hört) nur 
Formsache, kann einen aber trotzdem nervös machen, wenn man das Semester planen will. Aber 
nicht verzweifeln, es geht sich alles gut aus. Nach dieser Zusage kann man sich im Portal bei der 
UIUC anmelden und muss Dokumente hochladen. Dabei benötigt man beispielsweise einen Pass, 
der lange genug gültig ist, einen Liquiditätsnachweis (10000€ am Konto (der Eltern)) und einen 
Englischnachweis. Das DS2019 Formular ist notwendig, um sich für das Visum zu bewerben. Auch 
dieser Prozess ist langwierig und man muss sehr viele Fragen beantworten, jedoch hat es dabei 
letztendlich bei niemandem große Probleme gegeben, soweit ich weiß. Man sollte sich allerdings 
schnell für einen Termin für das Visum bewerben, da die Wartezeiten lange sein können, jedoch 
gibt es im Ernstfall auch beschleunigte Verfahren mit früheren Terminen. 
Von der TU bekommt man ein Stipendium über 2500€. 
 

 
13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 

Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
Alle Leute, die ich getroffen habe, sind sehr nett! Der beste Tipp ist meiner Meinung nach, einfach 
auf die Leute zuzugehen und mit ihnen zu reden. Wenn man freundlich ist und interessiert an den 
Leuten, geben sie auch gerne etwas zurück und sind sehr hilfsbereit, wenn man etwas benötigt. 
Besonders wichtig ist die Welcome Week. Man lernt sehr viele Internationals kennen, die alle nach 
Kontakten suchen, weil jeder gerade erst angekommen ist. Die Events in dieser Woche eignen sich 
also perfekt, um Kontakte zu knüpfen. Außerdem ist viel gratis Essen dabei und man kann schon 
einmal das Footballstadion, das Basketballstadion und sehenswerte Hörsäle erkunden. 

 
14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 

organisiert wurden? 

 Ja Nein 

Die Welcome Week ist speziell für Auslandsstudierende organisiert und ist sehr empfehlenswert. 
Außerdem gibt es von jedem College organisierte Ausflüge/Dinners/Trips für 
Austauschstudierende. Das GLOBE Network ist eine Organisation, die Studierende aus dem 
Ausland und lokale Studierende vernetzen will und ist auch zu empfehlen. 

 

UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN 
19. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 

 Studierendenheim Hotel / Pension / Gästehaus 
     Zimmer in einer Privatwohnung eigene Wohnung 
 Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 
 

20. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 

Gastinstitution  Freunde/Familie 
Wohnungsmarkt  Andere:       

 
21. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

 1  2  3  4  5 
 
22. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

 1  2  3  4  5 
 
24. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?  
 (1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 

 1  2  3  4  5 
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25. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 

 Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)    1100 

 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier): 1475 / Monat, davon: 

Unterbringung 600 / Monat 

Verpflegung 400 / Monat 

Fahrtkosten am Studienort - / Monat 

Kosten für Bücher, Kopien, etc. 5 / Monat 

Studiengebühren 220 / Monat 

Sonstiges: Sprachkurs, Sportkurs, 

Internet, Englischkurs usw. 

250 / Monat 

 
 
GESAMTBEURTEILUNG 
26. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht  

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

 1  2  3  4 5 
 
27. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht  

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

 1  2  3  4  5 
 
28. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 

Die vielen Freundschaften, die geschlossen wurden, die vielen Reisen, das Gefühl, Teil der Gastuni 

zu sein und bei den Spielen in den Unifarben gekleidet zu sein. 

 
29. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?  

Keine gröberen Probleme. 

 
30. Wird sich Ihr Studienfortgang an der TU Wien als Folge Ihres Auslandsaufenthaltes 

verzögern:  

 Ja Nein  Weiß ich nicht 
   wenn ja warum:  

 

 
31. Wie kann das Joint Study - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 

Ich hatte Probleme bei der Anmeldung, da ich als TU Student für das Grainger College vorgesehen 
war, allerdings als Mathematiker dem College for Liberal Arts and Sciences zugeordnet werde. 
Diesen Fall gab es bereits einmal und so wie bei mir wurde es anscheinend (laut Erfahrungsbericht) 
mit der Gastuni geklärt. Da es aber relativ lange dauerte und vom International Office keine 
hilfreiche Info kam, war das etwas beunruhigend. Wenn man diese Infos sammelt und für die 
nächsten Studierenden bereit hält, würde das enorm helfen. 
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 Allgemeiner Bericht 
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, etc.  

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes… 
 

KIN 104: Ice Skating 

Man braucht keine Vorkenntnisse und es ist sehr lustig, man lernt auch einiges (wenn man nicht schon ziemlich gut ist). 

 

KIN 109: Volleyball 

Man braucht keine Vorkenntnisse und es macht Spaß, allerdings mehr, wenn das Semester schon etwas fortgeschritten ist, da viele am 

Anfang nicht sehr euphorisch waren und daher die Spiele etwas fad. 

 

KIN 102: Bowling 

Man bowlt einfach jede Woche, wir haben nicht viel gelernt, aber macht viel Spaß. 

 

ENG 398: Design your Exchange 

Man lernt über die amerikanische Kultur, macht Schnitzeljagden über den Campus, verkostet Süßigkeiten und muss ein paar Präsentationen 

halten und Berichte schreiben. 

 

MATH 413: Combinatorics 

Die Vorlesung war sehr unorganisiert und chaotisch, das Fach allerdings sehr interessant, aber nicht sehr fordernd. Es wurde keine 4-Credit-

Version angeboten. 

 

MATH 453: Number Theory 

Interessantes Fach. Der Vortragende (Kevin Ford) präsentierte auch einige Resultate, die er selbst bewiesen hat. Es wurde keine 4-Credit-

Version angeboten. 

 

MATH 482: Linear Programming 

Umfangreiche Information über die Entstehung, die Funktionsweise und die Anwendungen das Simplexverfahrens. Hier habe ich die 4-Credit-

Version gemacht und zusätzlich zum Fach ein Paper geschrieben. 

 

Wohnen: Ich habe mit einem Italiener in einer Wohnung gewohnt und es hat sehr gut gepasst. Es war eine Semestermiete, was eher selten ist. 

Oft muss man für ein Jahr mieten und dann untervermieten. Es gibt dafür auch einige billigere Angebote, bei denen man mit ca 400€ pro 

Monet für die Miete auskommt. Ich habe Facebook verwendet, bin dort allerdings nicht fündig geworden und habe meine Wohnung bei der 

University Group durch Google gefunden. 

 

Essen: Einkaufen ist am billigsten bei Aldi, der aber sehr weit weg ist. Wenn man Freunde oder Mitbewohner mit Auto hat, ist es kein Problem, 

mit dem Bus allerdings mühsam. Man kann sich auch ein Walmart+ Abo bestellen und es 1 Monat gratis testen. Wenn man sich diese Abos 

teilt, kommt man mit 4 Leuten gut durchs Semester. 

Party: Am Campus gibt es 3 „Clubs”, Joe’s, Kams und Red Lion. Ich war hauptsächlich im Kams. Das liegt aber in erster Linie daran, dass ich 

dort manche Barkeeper kannte. Wenn man jemanden kennt, dann kann man einen Tap öffnen und so gut wie unlimitiert Getränke bestellen. 

Am Ende bezahlt man dann einen Bruchteil, weil der Barkeeper die Getränke nicht hinzubucht. Das ist gängige Praxis und deshalb sind Jobs 

in Bars auch extrem beliebt. 
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Die zwei letzten Fragen 
 

Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt? 
Ich habe sehr viele Orte in den USA gesehen und dabei viele tolle Leute kennen gelernt. Das 
Semester hat so viel Spaß gemacht und ich werde mich immer daran erinnern. Man hat nachher 
auch ein erweitertes Verständnis für die Lage und das Leben in den USA, auch wenn die 
Erfahrung natürlich nur einen kleinen Teil der Staaten zeigt. Aber ein Semester mit Leuten von 
überall auf der Welt ist eine extrem tolle und wertvolle Erfahrung, die ich jedem empfehlen kann. 

 
 

Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben? 
Macht es unbedingt! Ich denke, man kann hier nicht viel falsch machen. Die Uni bietet viele 
Möglichkeiten, um akademisch Leistung zu bringen und Kontakte zu knüpfen. Wenn man mehr 
Spaß haben will, hat man auch viele Möglichkeiten, stereotypisch amerikanische Erfahrungen zu 
machen, herumzureisen, zu feiern und viele Leute kennen zu lernen. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Aufenthaltsbericht in anonymisierter Form auf 
der Webseite des International Office der TU Wien eingesehen werden kann. 


